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Seit nunmehr 15 Jahren befin-
den wir uns auf dem Weg, eine 
zielgerichtete Begabten- und 
Begabungsförderung an der 
Lobdeburgschule in Jena zu 
etablieren. Unser im Leitbild for-
mulierter Anspruch auf Individu-
alisierung und Förderung aller ist 

oberste Maxime. Und es gibt sie 
auch an unserer Schule – jene 
Kinder und Jugendlichen, die 
unterfordert sind mit den ‚nor-
malen‘ kognitiven Angeboten 
und überfordert werden mit 
ihrer ständigen Anpassungsleis-
tung. Deshalb lohnt es sich, die 

oder Videoaufnahmen aus dem 
Sportunterricht Eingang in die 
Portfolios der Lernenden finden. 
Diese Produkte werden von den 
Schülerinnen und Schülern je-
weils um ein reflexives Element 
ergänzt, bei dem es sich unter 
anderem um eine Lernlandkar-
te, einen Selbsteinschätzungs-
bogen oder eine frei formulierte 
Reflexion der eigenen Lernent-
wicklung im jeweiligen Fach 
handeln kann.

Für die Arbeit an ihren Portfolios 
erhalten die Schülerinnen und 
Schüler der Anne-Frank-Schu-
le sowohl im Fachunterricht als 
auch im Freiarbeitsfach For-
schen und Üben Zeit. In die-
sem Rahmen werden sie von 
ihren Lehrkräften bei der Port-
folioarbeit individuell begleitet 
und bedarfsgerecht unterstützt. 
Die Lernenden unterstützen sich 
darüber hinaus auch gegensei-
tig, indem sie sich beispielswei-
se ihre Portfolios vorstellen und 
dazu eine Rückmeldung geben.

Lisa Kunze
An der Anne-Frank-Schule 

Bargteheide stellt der Dialog 

zwischen den Schülerinnen und 

Schülern, Eltern und Lehrkräf-

ten einen wertvollen Schlüssel 

zum Gelingen der Begabungs-

förderung dar. Er ist fest im 

partizipativen Beurteilungs-

system dieser Gemeinschafts-

schule verankert, das auf einer 

Kombination aus fächerüber-

greifender Portfolioarbeit und 

regelmäßigen Portfoliogesprä-

chen beruht.

Von der 5. bis zur 10. Klasse füh-
ren die Schülerinnen und Schü-
ler der Anne-Frank-Schule ein 
Lernentwicklungsportfolio, in 
das sie jedes Halbjahr ein Pro-
dukt aus jedem Unterrichtsfach 
aufnehmen. Sie können dabei 
zwischen vielfältigen Produkt-
formaten wählen, sodass neben 
selbstverfassten Geschichten 
oder Plakaten beispielswei-
se auch Werkstücke aus dem 
Kunst- oder Technikunterricht, 
selbstkreierte Podcastfolgen 
aus dem Weltkundeunterricht 

Halbjährliche Portfolio-
gespräche 
Zum Ende eines jeden Halbjah-
res finden dann die 30-minüti-
gen Portfoliogespräche statt, an 
denen neben den Schülerinnen 
und Schülern auch ihre Eltern 
und ihre beiden Klassenlehrkräf-
te beteiligt sind. Nach einer kur-
zen Begrüßungsphase beginnen 
diese Gespräche damit, dass 
die Lernenden die Produkte aus 
ihrem Portfolio vorstellen und 
darauf aufbauend eine eigene 
Einschätzung ihrer Leistungen 
und Lernfortschritte in den ver-
schiedenen Unterrichtsfächern 
abgeben. An diese Selbstein-
schätzung knüpfen die beiden 
Klassenlehrkräfte in der darauf-
folgenden Rückmeldephase 
an, in der sie den Schülerinnen 
und Schülern ein differenziertes 
und wertschätzendes Feedback 
geben. Auf der Grundlage ihrer 
eigenen Beobachtungen und 
den kompakten verbalen Rück-
meldungen, die sie von den an-
deren Lehrkräften ihrer Klasse im 
Vorweg erhalten haben, bestä-
tigen die Klassenlehrkräfte zutref

Schule im Fokus 

Begabungsförderung 
                          im Dialogan der Anne-Frank-Schule 

     Bargteheide

Stärken aller Schüler:innen in 
den Vordergrund der pädago-
gischen Betrachtung zu rücken.

Weitere Informationen:

	X https://Lobdeburgschule. 
edupage.org 
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fende Einschätzungen der Ler-
nenden und gehen mit ihnen 
gemeinsam bei Bedarf auch 
möglichen Unterschieden zwi-
schen der Selbst- und Fremdbe-
urteilung auf den Grund. Daraus 
entwickelt sich ein zukunftsorien-
tierter Dialog, der der weiteren 
Planung des Lernens der Schü-
lerinnen und Schüler dient und 
in einer Lernvereinbarung mit 
mehreren individuell bedeutsa-
men Lernzielen für das kommen-
de Halbjahr mündet.

In der zuvor beschriebenen 
Form ersetzen die Portfolioarbeit 
und die Portfoliogespräche an 
der Anne-Frank-Schule von der 
5. bis zur 7. Klassenstufe vollstän-
dig tradierte Zeugnisformate. 
Ab der 8. Klassenstufe werden 
sie parallel zur verpflichtenden 

Notenvergabe 
in einer leicht 
abgewandel-
ten Form fort-
geführt.

Für die Förderung der individu-
ellen Begabungen der Schüle-
rinnen und Schüler besitzt das 
besondere Portfoliokonzept der 
Anne-Frank-Schule in verschie-
dener Hinsicht ein großes Poten-
zial. Es ermöglicht es den Lehr-
kräften zunächst, einen differen-
zierten Einblick in die individuel-
len Stärken und Übungsbedarfe 
der Lernenden zu gewinnen, 
und trägt so zur pädagogischen 
Diagnostik bei. Die gewonne-
nen Erkenntnisse stellen zudem 
eine wertvolle Grundlage für die 
Abstimmung des Unterrichts auf 
die individuellen Voraussetzun-
gen der Lernenden dar. Da an 
der Anne-Frank-Schule bewusst 
auf eine äußere Fachleistungs-
differenzierung verzichtet wird, 
kommen in diesem Zusammen-
hang bevorzugt verschiedene 
Formen der Binnendifferenzie-

rung und Öffnung des Unter-
richts zum Einsatz. Im Umgang 
mit den damit verbundenen 
Wahlmöglichkeiten und Ge-
staltungsfreiräumen kommt es 
den Schülerinnen und Schülern 
der Anne-Frank-Schule zugute, 
dass auch sie im Rahmen der 
Portfolioarbeit und der Portfolio-
gespräche ein detailliertes Bild 
von ihren eigenen Fähigkeiten, 
Interessen und Zielen gewinnen. 
Über den schulischen Kontext 
hinaus ist dies unter anderem 
auch für die Wahl eines ihren Be-
gabungen entsprechenden Be-
rufs hilfreich. Die Eltern erhalten 
durch die Portfoliogespräche 
schließlich ebenfalls einen an-
schaulichen Einblick in die schu-
lische Lernentwicklung ihres Kin-
des und werden dadurch in die 
Lage versetzt, es von häuslicher 
Seite aus noch erfolgreicher zu 
unterstützen.

Begabungsförderliche  
Maßnahmen mit allen  
Beteiligten beraten
Zusätzlich bieten die Portfolioge-
spräche den Schülerinnen und 
Schülern, Eltern und Lehrkräf-
ten einen geeigneten Rahmen 
dafür, gemeinsam über bega-
bungsförderliche Maßnahmen 
zu beraten, die über den fachli-
chen Unterricht hinausgehen. In 
diesen Gesprächen kann so bei-
spielsweise die Verwirklichung 
anspruchsvoller Projekte im Frei-
arbeitsfach Forschen und Üben 
in die Wege geleitet werden. 
Es ist den Lehrkräften in diesem 
Rahmen außerdem möglich, die 
Lernenden und ihre Eltern über 
fest in den Ganztagsbetrieb in-
tegrierte AG-Angebote und 
Projekte zu informieren, die der 
Förderung verschiedener Be-
gabungen und Interessen die-
nen. Diese reichen vom kreati-

ven Schreiben über sportliche 
Angebote bis hin zum naturwis-
senschaftlichen Experimentie-
ren. Darüber hinaus bietet die 
Anne-Frank-Schule als Kompe-
tenzzentrum für Begabungsför-
derung auch verschiedene En-
richment-Angebote an, über 
die in den Portfoliogesprächen 
ebenfalls gemeinsam beraten 
werden kann. Das Gleiche gilt 
auch für weitere begabungs-
förderliche Angebote wie die 
digitale Drehtür, das Schülerfor-
schungszentrum oder das Team 
der Schülerpaten, das heraus-
fordernde Projekte wie die Ent-
wicklung eines Escape Games 
für die Schulgemeinschaft ver-
folgt.

Die Anne-Frank-Schule bietet 
ihren Schülerinnen und Schülern 
somit vielfältige Möglichkeiten 
dazu, ihr individuelles Potenzial 
zu entfalten, und die dialogba-
sierte Leistungsbeurteilung mit 
Portfolios trägt dazu bei, dass 
die Lernenden auch dazu bereit 
und in der Lage sind, diese Mög-
lichkeiten verantwortungsvoll zu 
nutzen. Aus der langjährigen wis-
senschaftlichen Evaluation der 
dialogbasierten Leistungsbeur-
teilung durch die Christian-Al- 
brechts-Universität zu Kiel geht 
so beispielsweise hervor, dass 
das besondere Portfoliokonzept 
der Anne-Frank-Schule die intrin-
sische Motivation und die Lern-
zielorientierung der Schülerinnen 
und Schüler fördert. Sie unter-
stützt die Lernenden zudem bei 
der Entwicklung eines differen-
zierten Selbstkonzepts und einer 
positiven Selbstwirksamkeitser-
wartung, die für die erfolgrei-
che Bewältigung von heraus-
fordernden Lern- und Leistungs- 
situationen von zentraler Bedeu-
tung ist. Zusätzlich dazu fördern 
die Portfolioarbeit und die Port-
foliogespräche wertvolle über-

Portfolio und  
Portfoliogespräche 

statt Noten
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fachliche Kompetenzen wie die 
Selbstbeurteilungskompetenz 
oder Fähigkeiten aus dem Be-
reich des selbstregulierten Ler-
nens, die den Schülerinnen und 
Schülern sowohl während ihrer 
Schulzeit als auch darüber hin- 
aus zugutekommen. Schließ-
lich stärken die Portfoliogesprä-
che auch die Beziehungen zwi-
schen den Beteiligten sowie die 
Kooperation zwischen Schule 
und Elternhaus.

Angesichts dieser vielfältigen 
Vorteile wurde die dialogbasier-
te Leistungsbeurteilung mit Port-
folios im Jahr 2023 in die Zeugnis-
verordnung des Landes Schles-
wig-Holstein aufgenommen, so 
dass dieses partizipative Beur-
teilungssystem fortan von allen 
interessierten Gemeinschafts-
schulen in diesem Bundesland 
mit einem zustimmenden Schul-
konferenzbeschluss eingeführt 
werden kann.

Online-Tipp: Ein sehenswerter 
Kurzfilm und weitere Informati-
onen zum Portfoliokonzept der 
Anne-Frank-Schule Bargteheide 
sind unter dem folgenden Link 
zu finden:

	X https://deutsches-schulportal.de/
konzepte/portfolio- 
dialogische-form-der- 
leistungsbeurteilung/ 

Weitere Informationen:

	X https://www.anne-frank- 
schule-bargteheide.de/

tagsbetrieb – eine Neuheit in 
der Stadt – auf dem Berger Feld 
aufnahmen. Die Nachfrage war 
noch viel größer.

Der Sport kann ohne  
Sprachbarrieren wunderbar 
vereinen und Integration  
ermöglichen
Im Jahr 2007 hat sich die Schule 
das „Gemeinsame Lernen“ auf 
die Fahne geschrieben und galt 
als Vorreiter in Gelsenkirchen. 
Die vergangenen Jahre zeigten 
bei allen Herausforderungen 
eine erfolgreiche Integration von 
SchülerInnen mit körperlichen 
bzw. geistigen Einschränkungen 
und Lernschwächen im Lern-
prozess einzelner Klassen. Aber 
auch die Integration von Schü-
lerInnen mit ausländischen Wur-
zeln hat Tradition und verläuft 
erfolgreich. Zudem kann der  

Mario Sommerfeld
Die Gesamtschule Berger Feld 

in Gelsenkirchen verbindet als 

„DFB-Eliteschule des Fußballs“ 

und „NRW-Sportschule“ Be-

gabtenförderung für Leistungs-

sportler und Begabungsförde-

rung für alle Schüler in einem 

inklusiven Schulmodell. Im 

Verlauf der letzten Jahrzehnte 

sind zahlreiche Spitzensportler 

aus ihr hervorgegangen. Dazu 

gehören u. a. die Fußball-Welt-

meister Manuel Neuer und 

Benjamin Höwedes.

Die Gesamtschule Berger Feld 
war eine der ersten Gesamt-
schulen in Nordrhein-Westfa-
len. In den 70er Jahren war der 
Andrang bereits groß und das 
Interesse immens, sodass ca. 
2.200 SchülerInnen den Ganz-

Sport, der ohne jeglichen Zweifel 
an der Schule einen großen Stel-
lenwert hat, ohne Sprachbarrie-
ren ganz wunderbar vereinen 
und Integration ermöglichen. 
Heute lernen gut 100 Kinder mit 
allen Förderschwerpunkten an 
der Gesamtschule Berger Feld, 
die von einem Team von Leh-
rerInnen, SonderpädagogInnen 
und MPTlern unterstützt werden.

Die Gesamtschule Berger 
Feld ist DFB-Eliteschule des 
Fußballs
Die Gesamtschule Berger Feld 
ist in erster Linie national und in-
ternational durch ihr ausgereif-
tes Sportprofil bekannt. Schon 
früh wurde das Profil im Bereich 
Fußball geschärft und bereits im 
Jahr 1995 eine Kooperation mit 
dem FC Schalke 04 abgeschlos-
sen. 2007 wurde die Schule zur 

Schule im Fokus 

Gesamtschule Berger Feld 

Nicht nur eine DFB-Eliteschule  


